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VORBERICHT 
zum Haushaltsplan der 

Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn für das 
Haushaltsjahr 2026 

 
 
Die Finanzplanung für kommunale Haushalte steht vor erheblichen Herausforderungen, die sich aus 
einer Vielzahl von Faktoren ergeben. Die Unsicherheit und Komplexität, die durch die Pandemie, 
Energiekrisen, Kriege, Inflation und andere wirtschaftliche Einflüsse entstanden sind, machen es 
schwierig, präzise Vorhersagen zu treffen. Gleichzeitig werden die kommunalen Haushalte u.a. durch 
steigende Unterhalts- und Instandhaltungsausgaben, notwendige Investitionen, gesetzliche Vorgaben 
sowie steigende Personalkosten aufgrund von Tarifabschlüssen belastet, während die Möglichkeiten 
der Gegenfinanzierung begrenzt sind. Vor diesem Hintergrund ist es von entscheidender Bedeutung, 
einen umfassenden Überblick über die finanzielle Lage zu geben und Wege aufzuzeigen, die die 
Stabilität der Finanzen gewährleisten und den Bedürfnissen der Gemeinde gerecht werden. 
 

 
 
 
Die Einwohnerzahl zum 31.12.2024 betrug 11.470 
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1. Volumen des Haushalts 2026 
 
Verwaltungshaushalt (Einnahmen und Ausgaben) 35.111.174 € 
Vermögenshaushalt (Einnahmen und Ausgaben) 22.502.910 € 
  
Gesamtvolumen              57.614.084 € 

 

 
 
Ein Ausgleich im Verwaltungshaushalt ist aufgrund steigender Kosten für Nachfolgelasten wie 
Bauunterhalt und Instandhaltung der 26 gemeindlichen Liegenschaften, Bewirtschaftungskosten, 
Defizitzahlungen, Personalkosten und der Kreisumlage kaum zu schaffen. Unsere Sparmaßnahmen 
sind ausgeschöpft.  
 

2. Hebesätze für die Realsteuern 
 
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B liegen bei 310 %. Der Hebesatz für die 
Gewerbesteuer ist seit 1991 unverändert bei 330 %. 
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3. Verwaltungshaushalt 
 
Entwicklung der wichtigsten Einnahmen und Ausgaben: 
 
Einnahmen 

Art 
Haushaltsansätze in € 

  
Anteil am Volumen  
d. Verw.HH 2026 2026 2025 

      
Schlüsselzuweisung 0 0 

 
0,00 % 

Einnahme Konzessionsabgaben 250.000 270.000 
 

0,71 % 
Mieteinnahmen Seniorenzentrum 460.950 480.078 * 

 
1,31 % 

Anteil an der Umsatzsteuer 744.130 608.066 
 

2,12 % 
Grunderwerbsteueranteil 300.000 350.000 

 
0,85 % 

Wasserverbrauchsgebühr 920.000 920.000 
 

2,62 % 
Einkommensteuerersatzleistungen 880.760 827.057 

 
2,51 % 

Grundsteuer A+B 960.000 960.000 
 

2,73 % 
Zuschüsse nach BayKiBiG vom LRA 3.200.560 2.861.400 

 
9,12 % 

Gewerbesteuer 10.000.000 10.300.000 
 

28,48 % 
Einkommensteuerbeteiligung 11.815.100 11.385.460 

 
33,65 %  

  
 

 
Summe 29.531.500 28.962.061 

 
84,10 % 

 
Die Kompensation der Steuerausfälle (Gesetz für ein steuerliches Investitionsprogramm) wird als 
Transferweg über den gemeindlichen Umsatzsteueranteil erfolgen. 
*Ansatzerfassung vor Verhandlungen Investitionszuschuss für das Seniorenzentrum. 
 
3.1 Entwicklung des gemeindlichen Einkommensteueranteils 
 
Gemäß dem Bescheid für das Jahr 2026 lässt sich eine voraussichtliche Einkommenssteuerbeteiligung 
von 11.815.100 Euro veranschlagen. Dabei ist zu beachten, dass dieser Betrag lediglich als 
"Orientierungshilfe" dient, da die Abrechnung quartalsweise erfolgt. Die Steuerschätzung wurde wie 
üblich auf der Basis des geltenden Steuerrechts durchgeführt.   
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3.2 Gewerbesteueraufkommen 
 

 
 
Die Gewerbesteuer, gemeinsam mit der Einkommensteuerbeteiligung, stellt die bedeutendste 
Einnahmequelle der Gemeinde dar. Dieses unverzichtbare Band zur örtlichen Wirtschaft darf 
keinesfalls vernachlässigt werden. Die Gewerbesteuer, wie im Gewerbesteuergesetz geregelt, ist eine 
Gemeindesteuer. Sie ist ein wichtiges Instrument der kommunalen Finanzpolitik. Durch die 
Entwicklung des neuen Gewerbegebietes ist ab 2028/2029 mit steigenden Gewerbesteuereinnahmen 
zu rechnen. Die Höhe ist noch unbekannt, daher noch nicht eingeplant.  
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3.3 Schlüsselzuweisung 
 
Die Länder sind verpflichtet, einen bestimmten Prozentsatz ihres Aufkommens aus den 
Gemeinschaftssteuern, wie Einkommens- und Umsatzsteuern, an ihre Gemeinden abzugeben. Nach 
Abzug der im Finanzausgleichsgesetz festgelegten Beträge, wie z.B. der Investitionspauschale und 
Zuschüsse für den kommunalen Hochbau, bleibt die sogenannte "Schlüsselmasse" übrig. Von dieser 
Masse erhalten die Landkreise 36 %, während den Gemeinden 64 % zugewiesen werden, um 
mangelnde Steuerkraft auszugleichen. Aufgrund unserer Umlagekraftzahl für das Jahr 2026 wurde 
keine Schlüsselzuweisung zugeteilt. Die letzte Schlüsselzuweisung erfolgte im Jahr 2018. 
 
Ausgaben 

Art 
Haushaltsansätze in € 

  
Anteil am 
Volumen  
d. Verw.HH 2026 2026 2025 

     
Defizit Seniorenzentrum  50.000 50.000   0,14 % 
Gewerbesteuerumlage 1.061.000 1.093.000   3,02 % 
Unterhalt Gebäude, Grundstücke und Straßen 1.423.400 1.331.900   4,05 % 
Bewirtschaftungskosten Gebäude 2.518.780 1.994.500   7,17 % 
Defizitzahlungen an Kindertageseinrichtungen 1.135.320 1.839.800   3,23 % 
Zuschüsse nach BayKiBiG  
(nur Gemeindeanteil) 

2.264.260 2.284.600   6,45 % 

Personalausgaben  5.548.950 5.488.750   15,80 % 
Kreisumlage 10.941.502 10.244.600   31,16 % 

 
  

  
Summen 24.943.212 24.327.150   71,02 % 

 
 
3.4 Entwicklung der Kreisumlage 
 
Die Kreisumlage wird in einem Prozentsatz (Hebesatz) der Umlagegrundlage einer Gemeinde 
(Steuerkraft + 80 % der Schlüsselzuweisung) bemessen. Wenn sich die Umlagekraft einer Gemeinde 
ändert, erhöht oder verringert sich automatisch die Kreisumlage, selbst wenn der Hebesatz des 
Landkreises unverändert bleibt.  Der Hebesatz der Kreisumlage 2026 beträgt 53,7 % (+ 1,9 %) 
 

48 % Ansatz 2022 Tatsächlicher Hebesatz 48 % 8,45 Mio. (JR 8.425.537 €) 
48 % Ansatz 2023 Tatsächlicher Hebesatz 48 % 11,24 Mio. (JR 11.237.240 €) 
48,9 % Ansatz 2024 Tatsächlicher Hebesatz 48,8 % 8,59 Mio. 
51,8 % Ansatz 2025 Tatsächlicher Hebesatz 51,8 % 10,24 Mio. 
53,7 % Ansatz 2026 Hebesatz 53,7 % 10,94 Mio. 
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Die erneute Erhöhung des Hebesatzes für die Kreisumlage an den Landkreis bescherte uns eine 
Ausgabenerhöhung zu 2025 in Höhe von 696.922 Euro. Diese Summe schlägt sich natürlich erneut auf 
die Zuführung zum Vermögenshaushalt nieder, auch in den Folgejahren. Eine Zahl, die unsere 
Zuführung fast alleine „auffrisst“. 
 
3.5 Personalausgaben 
 

 
 
Die Reduzierung der Personalkosten ab 2025 resultiert daraus, dass der gemeindliche Kindergarten in 
Siegertsbrunn zum 01.09.2024 an einen Träger vergeben wurde. Diese Personalkosten laufen über den 
Defizitvertrag mit dem Träger. 
 
Personalhaushalt / Stellenplan 
Nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 KommHV enthält der Haushaltsplan auch den Stellenplan. Wie bereits in den 
vergangenen Haushaltsjahren werden auch im Haushaltsentwurf 2026 die Personalkosten den 
zweitgrößten Ausgabenbereich im Verwaltungshaushalt bilden. 
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Auf die Kernverwaltung entfallen 2.729.700 Euro an Personalkosten, die Stelle des 
Klimaschutzmanagers wird derzeit zu 40 % gefördert. 
 
Die Personalkosten des Bauhofes betragen 1.335.000 Euro. Hierbei ist anzumerken, dass die 
Hausmeister für die 26 zu betreuenden Liegenschaften ab 01.01.2024 auf die Personalausgaben des 
Bauhofes gebucht werden. Dies hat den Vorteil, dass durch interne Verrechnung die Personalkosten 
den Liegenschaften adäquat zugeordnet werden können und somit, sofern möglich, bei der 
Berechnung etwaiger Nutzungsentgelte und Gebühren mit einberechnet werden können und damit 
einen höheren Deckungsgrad erzielen. 
 
Personalkosten in Summe von insgesamt 498.800 Euro entfallen auf die Schulhausmeister, 
den Platzwart, die Bücherei und die Feuerwehrgerätewarte. 
 
Beim Wasserwerk werden Personalkosten in Höhe von 261.500 Euro angesetzt, diese werden im 
Rahmen der Globalkalkulation kostenneutral in die Wassergebühren miteingerechnet. 
 
Die Personalkosten des gemeindlichen Springerpools betragen 45.500 Euro. Der Springerpool soll 
durch die Arbeitnehmerüberlassung an die Betreuungseinrichtungen im Gemeindegebiet Einnahmen 
in Höhe von ca. 30.000 Euro generieren. 
 
Der verbleibende Betrag kommt den notwendigen Bereichen, Arbeitssicherheit, Ausgaben für 
Ehrenamtliche (u.a. GRM und Bürgermeister), Beihilfe, Deckungsreserve usw. zugute. 
 
3.6 Gewerbesteuerumlage 
Die Höhe der Gewerbesteuerumlage der Städte und Gemeinden hängt neben den Hebesätzen von den 
Vervielfältigern ab. Der Wegfall der erhöhten Gewerbesteuerumlage für den Fonds „Deutsche Einheit“ 
in Höhe von 4,3 % ab 2019 verringerte den Vervielfältiger auf 64 % (vorher 68,3 %). Seit 2020 ist dieser 
Vervielfältiger nochmals um 29 Prozentpunkte gesenkt (Solidarpaktumlage) worden. Diese Umlage 
wird vierteljährlich aus den IST-Einnahme der Gewerbesteuer berechnet.   
 
3.7 Steuerkraft 
Nach den vom Bayer. Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung ermittelten Umlagegrundlagen 
2026 aus der Steuerkraft 2024, liegt die Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn mit einer Steuerkraft 
von 1.845,75 Euro/Einwohner auf Rang 23.  
Die Steuerkraftzahl der Gemeinde für 2026 beträgt 20.375.236 Euro (19.777.182 Euro in 2025).  
 
Die Steuerkraftzahlen je Einwohner im Vergleich  
 

- Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn: 1.845,75 € / EW 
- Durchschnitt aller Landkreisgemeinden: 3.766,28 € / EW 
- Durchschnitt der bayer. Gemeinden unserer Größenklasse 

               (10.000 – 20.000 Einwohner): 
 

1.769,85 € / EW 
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  Spitzenreiter dieser Rangliste ist die Gemeinde Grünwald (19.216,27 € / EW) gefolgt von Pullach     
  (11.661,46 € / EW) und Gräfelfing (7.699,04 € / EW). 
 

 
 
 
3.8 Zuführung zum Vermögenshaushalt 
 
Die so genannte „freie Investitionsspitze“ ist ein wichtiges Kriterium für die Beurteilung der finanziellen 
Leistungsfähigkeit einer Gemeinde. Sie ist insbesondere ein Messwert für die finanzielle 
Bewegungsfreiheit, da sie den Überschuss des Verwaltungshaushaltes darstellt, der nach Abzug der 
finanziellen Verpflichtungen im Vermögenshaushalt für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen bzw. zur Rücklagenbildung verwendet werden kann.  
 
Weiterhin ist die Zuführung eine wichtige Orientierungshilfe bei der Beurteilung der 
Schuldendienstgrenze, da sie nach den haushaltsrechtlichen Vorschriften mindestens so hoch sein 
sollte, dass damit die ordentliche Tilgung von Krediten gedeckt werden kann. Die ermittelte 
Mindestzuführung beträgt in 2026  1.749.088 Euro. Die Zuführung im aktuellen Haushaltsplan beträgt 
vom  Vermögenshaushalt an den Verwaltungshaushalt (umgekehrte Zuführung) 1.251.822 Euro. 
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Aufgrund der Hebesatzerhöhungen des Landkreises (2025 um 1,65 Mio. Euro und 2026 nochmals 
696.922 Euro Mehrausgaben) und den Steigerungen u.a. bei den Bewirtschaftungskosten, wird eine 
Zuführung zum Vermögenshaushalt nicht darstellbar. Wären diese Umstände nicht eingetreten hätte 
die Gemeinde die gesetzliche Mindestzuführung in Höhe der Tilgungskosten erwirtschaftet. 
 
3.9 Freiwillige Leistungen 
Die freiwilligen Leistungen einer Kommune stehen immer auf dem Prüfstand. Das entspricht den 
haushaltsrechtlichen Vorschriften.  
 
Die Auszahlung der Beträge kann nur auf Antrag und unter der Voraussetzung, dass Haushaltsmittel 
verfügbar sind, erfolgen. Ein Anspruch der Vereine auf Auszahlung der Zuschüsse besteht nicht. Ein 
Verwendungsnachweis der Zuschüsse und eine aktuelle Bilanz wird von der Gemeinde einverlangt.  
Einzelheiten können der Aufstellung über die Zuschussanträge der örtlichen Vereine (Anlage zum 
Haushaltsplan) entnommen werden. 
 
Zusätzliche freiwillige Leistungen sollen aufgrund der Finanzlage der Gemeinde nicht mehr 
beschlossen oder genehmigt werden, da sie zur Zeit über eine Kreditaufnahme finanziert werden 
müssten. 
 
3.10 Kassenlage 
Zur vorübergehenden Liquiditätssicherung wurde kurzfristig ein Kassenkredit in Höhe von 1 Mio.Euro 
(einen Monat) und 2,5 Mio. Euro (vier Monate) beansprucht.   
 
Bürgschaften – siehe 4.2.1 Übersicht vorrs. Stand der Schulden 
Im Rahmen des Ausschreibungsverfahren der Bundesnetzagentur nach dem EEG zum 01.11.2023 
beauftragte die Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn als Bieter für die drei Windenergieanlagen im 
Höhenkirchner Forst die Stadtsparkasse München zur Übernahme eine Bieterbürgschaft in Höhe von 
500.400 Euro. 
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Mit Übernahmevertrag vom 06./09.02.2024 konnte der Anspruch aus dem Zuschlag des 
Ausschreibungsverfahren von der Gemeinde an die Bürgerwind Höhenkirchner Forst GmbH&Co. KG 
abgetreten werden. 
 
Defizitvereinbarungen – siehe 4.1 Übersicht vorrs. Stand der Schulden 
Für den Betrieb der Kindertageseinrichtungen wurden mit verschiedenen Trägern 
Defizitvereinbarungen geschlossen. Was bedeutet, dass die Gemeinde die Kosten der Ausgaben, die 
die Einnahmen aus dem Betrieb übersteigen, an die verschiedenen Trägern ausgleicht. Die Höhe dieser 
Defizite müssen die Träger jährlich der Gemeinde für die Haushaltsaufstellung anmelden. Da diese 
Beträge nur voraussichtlich sein können wird auch eine genaue Abrechnung des Kindergartenjahres 
durchgeführt. Für das Jahr 2026 wurden Anmeldungen in Höhe von insgesamt 1.135.320 € angesetzt. 
Im Rahmen der Beratungen zum Haushalt 2025 hat sich der Gemeinderat erneut mit den Gebühren 
für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde befasst und eine Anpassung der Gebühren 
ab dem Betreuungsjahr 2025/26 beschlossen. 
Die Gebühren wurden ab 01.09.2025 für die Kinderkrippen um 5%, für den Kindergarten um 50% und 
für Hort und Mittagsbetreuung um 10% erhöht.  
Angepasst wurden außerdem die Geschwisterermäßigung, diese beträgt ab September 2025 20% für 
das erste sowie 30% für das zweite und jedes weitere Geschwisterkind. 
Der Gemeinderat reagiert mit diesen Beschlüssen auf die angespannte Haushaltslage der Gemeinde 
und die stetig steigenden Kosten insbesondere für das Personal der Kinderbetreuung, die durch die 
jährlichen Förderungen des Freistaats laut BayKiBiG nicht vollständig ausgeglichen werden.  
Investitions- und Unterhaltskosten für die Gebäude bleiben komplett bei der Gemeinde.  
Der Ministerrat hat eine außerordentliche und zusätzliche Erhöhung der staatlichen 
Betriebskostenförderung nach dem Bayr. Kinderbildungs- und betreuungsgesetz auf den Weg 
gebracht. Bereits im Jahr 2026 wird als Sofortmaßnahme die Kita-Förderung über den Qualitätsbonus 
einseitig staatlich erhöht. Diese Erhöhung soll zu einer Mehrung des staatlichen BayKiBiG Anteils von    
10 % für 2026 führen. Ab 2027 soll durch eine Reform des BayKiBiGs der staatliche Anteil weiter 
steigen, bei gleichbleibendem kommunalen Anteil. Nach unseren ersten Berechnungen könnten sich 
die Defizite für 2026 um ca. 650.000 Euro verringern. 
 
Durch die Mitfinanzierung der Volkshochschule SüdOst in Ottobrunn unterstützt die Gemeinde ihre 
Bürger bei den Kursgebühren. Sie wird durch einen Sockelbetrag der sich an der Einwohnerzahl 
orientiert und eine leistungsorientierte Zuwendung pro tatsächlicher Kursnachfrage in 
Teilnehmerstunden unterstützt. Für das Jahr 2025 wurde ein Betrag in Höhe von 80.300 Euro 
angesetzt. 
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4. Vermögenshaushalt 
 

 
 
4.1 Investitionen 
  

a) Zweckverband weiterführende Schulen 
     Gymnasium Ottobrunn (23510.9830)  250.000 € 

              Gymnasium Neubiberg (23520.9830)    10.000 € 
              (Haushaltsreste 113.026 €) 
              Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn (23500.9830)  300.000 € 
              Gymnasium Putzbrunn (23530.9830)                                                100.000 € 
              Realschule Neubiberg (22010.9830)               0 € 
              (Haushaltsreste 259.668,35 €)  
              Realschule Hohenbrunn (22020.9830)                                              150.000 € 
 

b) Radwegnetz (HHST 63000.9503) 
Schätzung   891.000 € 
Restansatz 2026      130.000 € 
Zuschuss gesamt ca.             220.000 € 

 
c) Erschließungskosten Anteile Gemeinde (HHST 88100.9328) 

Div. Erschließungskosten (Haushaltsreste 1.141.701,01 €)    5.000 € 
 

d) Erweiterungen und Erneuerungen Wasserwerk (NETTO, HHST 81510.9503/9504,9611,9450)  
Erneuerungen Wasserleitungen       285.000 € 
Erweiterungen Wasserleitungen      200.000 € 
3. Brunnen         600.000 € 
Dachstuhlausbau, Gefahrgutlager usw.      160.500 € 
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e) Sanierung der Mehrzweckhalle (HHST 21120.9451/3600) 
Ansatz 2026       600.000 € 
Restzuschuss                200.000 € 

 
f) Barrierefreier Umbau Bushaltestellen (HHST 63000.9501) 

Digitalanzeigen und Umbau       225.000 € 
Ca. Zuschuss Rest               139.500 € 
Ca. Zuschuss Digitalanzeigen                    22.000 € 
 

g) Bau von zusätzlichen Räumen im Gymn. HK-Sieg. (HHST 33200.9400)  
Finanzplanjahre 2,7 Mio. €  
2026        1.565.000 € 
2027           280.000 € 
HAR von 800.000 € aus 2025. 
 

h) Bau von PV-Anlagen (HHST div.) 
Bauhof Modernisierung         15.000 € 
Krippe Farbenfroh 2027          40.000 € 
Bluebox           35.000 € 

 
i) Umsetzung Gewerbegebiet und Wohngebiet (HHST 88100.9320/3401) 

Bruttoveranschlagungen 2026 bis 2028     
 
j) Fernwärmeversorgung (HHST 81610.9500/3610)    

Planungen Gemeindeanteil          50.000 € 
Zuschuss 2026 ca.        44.139 € 

 
k) Neubauprojekt Kinderkrippe (HHST 46440.9870/3610)  

FAG Zuschuss (610.000 €) Rest     258.000 € 
 
l) Sanierung Bauhof (HHST 77110.9450/9500) 

Grobe Schätzung Baukosten                 2.400.000 €  
Ansätze in den Planjahren 2026-2029  
Ansatz 2026         865.000 € 
Sondervermögen Infrastruktur bis 2029 jeweils    325.097 € 
 

         m) Bau einer Kindertagesstätte Bahnhofstr. (HHST 46466.9350/9400/9410/3610)                  
Baukostenschätzung, in 2024/2025/2026                4.100.000 € 
Ansatz 2026       1.550.000 €   
Zuschuss FAG/KfW/BayFHolz 2025/2026  939.800 € 
+ 10 % FAG Sondervermögen Infrastruktur    89.700 € 

 
         n) Sanierung Sportgelände Höhenkirchen (HHST 56000.9450/3610)                  

Grobe Schätzung Sanierungskosten 2026 bis 2029  2.156.000 € 
Ca. Zuschuss 2026 bis 2029      961.200 € 
 

         o) TLF Staffel Fahrzeug FF Siegertsbrunn (HHST 13120.9357/3610)                  
Schätzung Fahrzeugkosten      750.000 € 
Zuschuss Ansatz 2027     100.100 € 
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Weitere Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen können dem 
Investitionsprogramm entnommen werden (Anlage zum Haushaltsplan). 
 
Sondervermögen Infrastruktur und Pauschalförderungen für Investitionsmaßnahmen 
 
Der voraussichtliche Anteil unserer Gemeinde am Sondervermögen Infrastruktur, Art. 12a Abs. 2 bis 4 
BayFAG-E, ist mitgeteilt und wird mit förmlichen Bescheid voraussichtlich im Mai 2026 nach Abschluss 
des Gesetzgebungsverfahrens zum Doppelhaushalt 2026/2027 und des 
Finanzausgleichsänderungsgesetzes 2026 erlassen. Um eine Planung für 2026 umzusetzen, wurde der 
voraussichtliche Anteil unverbindlich den Kommunen Mitte Dezember 2025 mitgeteilt.  Förderfähig 
sind Investitionsmaßnahmen, die nicht vor dem 1. Januar 2025 begonnen wurden. Diese Mittel sind 
bereits veranschlagt bei unseren Investitionen. 
 
Finanzzuweisungen zur Reduzierung der Eigenanteile bei Schulen und Kindertageseinrichtungen 
werden zusätzlich gewährt, als eigene gesetzliche Leistung (künftig Art. 12 a Abs. 5 BayFAG) zusätzlich 
zur Förderung nach Art. 10 BayFAG. In Höhe von 10 Prozent der für die jeweiligen Maßnahme 
gewährten regulären Zuwendung. Die Bewilligung und Auszahlung der Finanzzuweisung erfolgt im 
Regelfall zusammen mit der Bewilligung und Auszahlung der regulären Zuweisung. Diese Mittel sind 
ebenfalls bereits veranschlagt. 
 
4.2 Allgemeine Rücklagen 
 
Die Gemeinde verfügt zum 31.12.2025 über Rücklagen in Höhe von insgesamt  
 

ca. 3.067.000 Euro 
 
Unter der Voraussetzung, dass die Investitionen so verwirklicht und die Staatszuschüsse so bewilligt 
und ausbezahlt werden wie sie im Finanzplan eingestellt sind, wird sich die Rücklage bis zum Ablauf 
des Finanzplanungszeitraums (bis 2029) folgendermaßen entwickeln: 
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Jahr 
Stand zum 

1.1. 
Zuführung Entnahme 

Stand zum 
31.12. 

 

 2025 692 2.375 0 3.067  

 2026 3.067 0 2.500 567  

 2027 567 0 0 567  

 2028 567 0 0 567  

 2029 567 0 0 567  
- Alle Beträge in Tausend Euro - 

 
Die gesetzliche Mindestrücklage gem. § 20 KommHV beträgt 318.790 Euro. 
 
4.3 Kreditaufnahme / Schuldenstand 
 
Der Schuldenstand unserer Gemeinde beträgt zum 31.12.2025  28.187.534,97 € 
das entspricht bei ca. 11.550 Einwohnern einer  
Pro-Kopf-Verschuldung von  2.440,48 €/EW 
 
Kredite die über den Zweckverband weiterführende Schulen  
aufgenommen wurden (Stand 2025) belaufen sich auf                 5.668.033,11 € 
 
Am 31.12.2024 betrug die Pro-Kopf-Verschuldung (Durchschnitt) 

➮ aller kreisangehörigen Gemeinden in Bayern 815 €/EW 
 ➮ der bayer. Gemeinden vergleichbarer Größe (10.000 – 20.000)  868 €/EW 
 ➮ der Gemeinden des Landkreises München 1.030 €/EW 
 ➮ der Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn 1.627€/EW

W   
Der Schuldenstand im Finanzplanzeitraum entwickelt sich voraussichtlich folgendermaßen: 
 

Jahr 

Schulden
stand 
zum 
1.1. 

 
Kreditaufnahme 

Gemeinde 
 

 
Tilgungen 
Gemeinde 

Schulden
stand 
zum 

31.12. 

Einwohner 
geschätzt 

zum 31.12. 

Pro-Kopf 
Verschuldung 

in Tausend € in € 
2023 6.674 9.100 1.018 14.757 11.700 1.261,24 
2024 14.757 5.000 1.092 18.665 11.470 1.627,25 
2025 18.665 10.900 1.377 28.188 11.550 2.440,48 
2026 28.188 7.048 1.749 33.487 11.600 2.886,81 
2027 33.487 2.205 1.982 33.710 11.650 2.893,56 
2028 33.710 4.803 2.192 36.321 11.700 3.104,36 
2029 36.321 3.415 2.367 37.369 11.750 3.180,34 
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Die Kredite sind zur Finanzierung von noch nicht fertiggestellten Baumaßnahmen. Hinzu kommt die 
Pflichtaufgabe Wasserversorgung mit der Sanierung und dem Neubau von Wasserleitungen. Große 
Belastungen bestehen im Vermögenshaushalt was Investitionen für den Zweckverband 
weiterführende Schulen im Südosten Münchens betrifft.  Dies sind Neubauten und auch Sanierungen 
von Zweckverbandsschulen. Noch nicht baulich begonnen wurde die Sanierung des Bauhofes. Zudem 
werden Investitionen zur Senkung von Energieverbrauch im Zusammenhang mit Umweltschutz 
durchgeführt wie Bau von PV-Anlagen und auch Planungen zur Fernwärmeversorgung. Zu diesen 
Investitionen gehört ebenso das geplante Radwegenetz das auch bezuschusst wird. Fast alle 
Investitionen werden aufgrund von gesetzlichen Vorgaben und Pflichtaufgaben durchgeführt. Bei den 
Kreditaufnahmen unberücksichtigt sind mögliche weitere Grundstücksverkäufe, die die 
Kreditaufnahmen um mehrere Millionen Euro reduzieren können.  
 
Aktuell zur Haushaltsaufstellung 2026 und Finanzplanung: 
 
Sanierung Gymnasium Neubiberg 
Nach Fertigstellung sind Baukosten in Höhe von 19,134 Mio. Euro angefallen. Die Finanzierung des 
Gemeindeanteils erfolgt über eine Kreditaufnahme des Zweckverbandes für unsere Gemeinde, 
weshalb auch hier Zins- und Tilgungskosten anzusetzen sind. Der Schuldenstand der Kredite unserer 
Gemeinde beträgt zum 31.12.2025   278.117,89 Euro.  
 
Gymnasium Ottobrunn Neubau Bauteile A + B  
Die Baukosten betrugen 39.586.959 Euro und ca. 7,3 Mio. Euro für die 3-fach Turnhalle. Die 
Finanzierung des Gemeindeanteils erfolgt über eine Kreditaufnahme des Zweckverbandes für unsere 
Gemeinde, weshalb auch hier Zins- und Tilgungskosten anzusetzen sind. Der Schuldenstand der Kredite 
unserer Gemeinde beträgt zum 31.12.2025   1.882.536,31 Euro.  
 
Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn einschl. Erweiterung 
Nach Fertigstellung sind Baukosten inkl. Neuausstattung in Höhe von 37.001.367 Euro angefallen. Der 
Anteil an den Neubaukosten für unsere Gemeinde beträgt 7.070.276 Euro. Zur Finanzierung der 
Erstausstattung und der Erweiterung wurden über den Zweckverband Kredite aufgenommen. Der 
Schuldenstand hierfür beträgt zum 31.12.2025   2.838.492,29 Euro. 
 
Gymnasium Putzbrunn 
Die Finanzierung des Neubaus erfolgt über eine Kreditaufnahme des Zweckverbandes für unsere 
Gemeinde. Der Schuldenstand hierfür beträgt zum 31.12.2025   166.103,03 Euro.  
 
Realschule Hohenbrunn 
Die Finanzierung des Neubaus erfolgt über eine Kreditaufnahme des Zweckverbandes für unsere 
Gemeinde. Der Schuldenstand hierfür beträgt zum 31.12.2025   502.783,59 Euro.  
 
Geothermie und Wärmewende 
Im Jahr 2020 hat der Landkreis München einen digitalen Energienutzungsplan erarbeiten lassen, um 
den Kommunen ein gemeindespezifisches Instrument zur Umsetzung einer nachhaltigen 
Energieerzeugungs- und versorgungsinfrastruktur an die Hand zu geben. Dieser hat deutlich das 
Potential der interkommunalen Zusammenarbeit im Wärmesektor aufgezeigt. Aufgrund der 
Dimensionen solcher Planungen ist es gerade für kleinere und mittlere Kommunen sinnvoll, 
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gemeinsam an der Wärmewende zu arbeiten, anstatt ausschließlich die Situation im eigenen 
Gemeindegebiet zu betrachten. Vor diesem Hintergrund haben sich folgende Nachbargemeinden im 
südöstlichen Landkreis München zu einer ARGE „Geothermie und Wärmewende“ 
zusammengeschlossen: Aying, Brunnthal, Grasbrunn, Höhenkirchen-Siegertsbrunn, Hohenbrunn, 
Neubiberg, Putzbrunn und Taufkirchen. Das Ziel der ARGE ist es forciert die Wärmewende 
voranzutreiben und eine interkommunale Wärmeversorgung aufzubauen. Zur Umsetzung der 
kommunalen Wärmeplanung wird ein Beauftragter der Verwaltung benannt sowie ein Lenkungskreis 
gebildet. Die Gesamtmaßnahme zur Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung wird, soweit aktuell 
bezifferbar und gem. Zuwendungsbescheid vom 01.09.2024, Kosten für die Gemeinde in Anspruch 
nehmen: 
- Eigenanteil an kommunaler Wärmeplanung nach einen Aufteilungsschlüssel des Vertrages zur  
  Gründung der ARGE Geothermie und Wärmewende der Gemeinden im Südöstlichen Landkreis   
  München für HK-Sieg. ca. 2.715 Euro. 
- Eigenanteil an europaweiter Ausschreibung der Gemeinde nach Aufteilungsschlüssel des Vertrages  
   zur Gründung der ARGE Geothermie und Wärmewende der Gemeinden im Südöstlichen Landkreis   
   München für HK-Sieg. ca. 1.188 Euro. 
Gem. des WPG sind Kommunen künftig entsprechend ihrer gemeldeten Einwohnerzahl verpflichtet, 
kommunale Wärmepläne als planverantwortliche Stelle zu erstellen. Zur Konkretisierung dieser 
Durchführungspflicht sind die jeweiligen Länder entsprechend vom WPG beauftragt. 
 
Windenergie 
Der Ergänzungsbescheid zu den Windenergieanlagen I-III unter Wegnahme der Windenergieanlage I 
wurde erteilt. Das Genehmigungsverfahren für weitere 3 Anlagen ist in Umsetzung. Über die 
Kommunalabgabe (§ 6 GEG) ist über die Gesamtlaufzeit mit einer Einnahme von ca. 1,5 Mio. Euro zu 
rechnen, ebenso mit einer Gewerbesteuer von ca. 1,5 Mio. Euro. 
 

5. Die zwei gemeindlichen GmbH´s 
 
5.1 Grundstücksentwicklungsgesellschaft Höhenkirchen-Siegertsbrunn mbH 
Mit ihrer Hilfe wurde der Bau des Seniorenzentrums verwirklicht. Als Anlage zum Haushaltsplan liegt 
der Investitions-, Finanz-, Erfolgs- und Vermögensplan für 5 Jahre bei. 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2024 beträgt 2.355.420,01 Euro, die Verbindlichkeiten belaufen sich auf 
2.244.693,75 Euro. Ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 7.970,23 Euro wird ins folgende Geschäftsjahr 
übertragen. Das Stammkapitel beträgt 25.000 Euro. Die Bilanz selbst wird dem Gemeinderat jährlich 
vorgelegt.  Für die Kompensierung der bisherigen und zukünftigen Aufwendungen für allgemeine 
Geschäftskosten ist die Generierung zusätzlicher Erträge erforderlich bzw. sind die entsprechenden 
Mittel durch den Gesellschafter (Gemeinde) bereit zu stellen. 
 
5.2 Wohnen am Schlossanger GmbH  
Als Anlage zum Haushaltsplan liegt der Investitions-, Finanz-, Erfolgs- und Vermögensplan für 5 Jahre 
bei.  
Die Bilanzsumme 2024/2025 beträgt 795.018,06 Euro. Es wurden 600.000 Euro an Defizitzahlungen 
geleistet. Ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 158.480,63 Euro wird ins folgende Geschäftsjahr 
übertragen. Das Stammkapital beträgt 75.000 Euro. Die Bilanz selbst wird dem Gemeinderat jährlich 
vorgelegt. Die Intention der Gemeinde besteht nicht auf Gewinnerzielung Wert zu legen, sondern den 
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Höhenkirchen-Siegertsbrunner Bürgern zu vertretbaren Preisen Pflegeplätze anzubieten. Seit dem 
01.07.2015 beinhaltet die WaS GmbH die ehemalige ASS GmbH.  
 

6. Kommunalunternehmen Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
 
Die Gründung des Kommunalunternehmens wurde am 19.07.2018 durch den Gemeinderat 
beschlossen. Die Unternehmenssatzung wurde am 23.07.2018 von der Bürgermeisterin 
unterschrieben. Das Stammkapital beträgt 25.000 Euro, die Gemeinde ist zu 100 % Anteilseignerin. Das 
erste Bauvorhaben, als Inhousevergabe, erfolgte mit dem Umbau einer Kindertageseinrichtung am 
Bahnhofsplatz 1. Eine weitere Inhousevergabe, die Erschließungsmaßnahme Verlängerung der 
Ottobrunner Straße, ist ebenfalls abgeschlossen. Der soziale Wohnungsbau auf dem Grundstück der 
ehemaligen Schrebergärten an der Sportplatzstraße ist umgesetzt und in Betreuung des KU. 
 
Der Bau eines neuen Feuerwehrhauses für die FFW Siegertsbrunn und der Neubau einer weiteren 
Kindertagesstätte an der Ostersteigstraße (vorher Sigohostr. genannt) wurden 2019 an das 
Kommunalunternehmen als Inhousevergabe übergeben. Die Kindertagesstätte und das 
Feuerwehrhaus Siegertsbrunn sind in Betrieb und abgerechnet. Ebenfalls abgerechnet und 
abgeschlossen ist die Sanierung des Daches Seniorenzentrum. Aktuell ist der Neubau der Kita „Altes 
Feuerwehrhaus“ in Umsetzung. 
 

7. Mitglied, Zweckverbände und Beteiligungen der Gemeinde   
 
Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 100 % 
Wohnen am Schlossanger GmbH 100 % 
Baugesellschaft München-Land mbH (Seit 04.09.1953) 
Geschäftsanteil in Euro  1.549.200 € (1,48 %) 
Bürger-Energie-Unterhaching eG         3.500 € (2,44 %) 
VHS SüdOst Ottobrunn GmbH       10.000 € (16,67 %) 
Bürgerwindpark Höhenkirchner Forst Verwaltungs GmbH       10.000 € (33,33 %) 
 
Zweckverband Staatliche weiterführende Schulen im Südosten des Landkreises München 
Zweckverband München-Südost Abwasser- und Abfallbeseitigung 
 
Verein für Erholungsgebiete 
Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 
Bayr. Akademie Ländlicher Raum e.V. 
DEKRA e.V. 
DVGW (Wasserwerk) 
Waldbesitzervereinigung Holzkirchen e.V. 
Bayer. Gemeindetag 
Bayer. Städtetag 
Kommunaler Arbeitgeberverband Bayern e.V. 
Kommunaler Prüfungsverband 
Fachverband für Standesbeamte 
Interkommunale Lärmschutz-Initiative e.V. 
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Kreisfeuerwehrverband 
Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Landschaftspflegeverband München-Land e.V. 
Bayr. Landesverein für Heimatpflege e.V. 
St. Michaelsbund (Bücherei) 
Landesseniorenvertretung Bayern e.V. 
„Hand in Hand“ Mehrgenerationengenossenschaft eG 
Bayerischer Bauernverband 
Klima-Bündnis e.V. (ab 2022) 
Zweckverband kommunale Dienste Oberland, Bad Tölz 
BayKIT Digitalisierung an Schulen 
 

8. Schlusswort / Zukunft 

Es tut sich etwas von Seiten des Gesetzgebers. Jedoch steht immer noch ganz klar fest, dass zum 
großen Teil trotzdem nur ein Reagieren auf immer neue Aufgaben statt ein Agieren durchgeführt 
werden kann. Hier müssen Kommunen noch deutlicher entlastet werden. Die Umlagezahlungen 
müssen wieder gesenkt werden um den Verwaltungshaushalt direkt und den Vermögenshaushalt 
indirekt zu entlasten. 

 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn, 04. Februar 2026 
Gez. 
Christine Schmidt 
Kämmerin 
 


